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J\° 55. II. Jahrgang 1884 II aimee. JT: 55

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 10. Juli — Berne, le 10 Juillet — Berna, Ii 10 Luglio

l'uhlikaHoiisorgaii der eidgenössischen Departemente fiir Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements federaux des Finances, des Dönges et du Oommerce
Organo di Puhhlicitä dei Dipartimenti federali per le Fiuanze, i Dazi ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'abonne aupivs des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille ofjicielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Assoeiazioni presso gli uflizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficvde srizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. - Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Sommation.
Nous president du tribunal du district de Gourtelary,
Vu la requöte qui nous a öte adressee sous la date du 25 juin courant,

de laquelle il rüsulte que Taction n° 4244 de la compagnie des cliemins
de fer du Jura-Berne-Lucerne et la feuille de coupon afferente ä cette
action se trouvent ögaröes,

Vu les dispositions des articles 851 et suivants du code föderal des

obligations,
Sommons par les presentes:
Les personnes qui pourraient ötre detentrices de ces piöces d'avoir ä

les döposer entre nos mains, dans le delai de trois ans ä partir de la
publication des prösentes dans la Feuille officielle du commerce; faute de

quoi Tannulation sera prononcöe.
Courtelary, le 28 juin 1884.

Le president du tribunal:
C'liatelalu.

Hamlelsreglstereinlräge — Inscriptions an Kegistre du Commerce —
Iscrizioni nel Kegistro di Commercio

i. liauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

AB. Für (lie auf I.öMcliuugeii bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
»ont faites en caracteres italiques. — Quelle pubbllcazionl che
rlsyuardano le cancelfazlottl mno stampate in Vettere
corulve.

Kanton Zurich - Canton de Zurich - Cantone di Znrip

Berichtigte Publikation betreffend Firma « E. Seeburger»,
Handelsamtsblatt Nr. 54, 1884, 2. Juli. — In Firma E. Seeburger in Zürich
wird der Kollektivgesellschafter Friedlich Bodmer von nun an nicht mehr
« per procura » unterzeichnen, sondern die volle Unterschrift füliren. Dem
Paul Frick von Zürich, wohnhaft in Itiesbach, ist Prokura ertheilt.

Anmerkung der lledaktion. In der früheren Publikation hieß es in Folge
diesseitigen Versehens irrthüirilich: « Die Firma » anstatt « lu Firma », und
« Kollektivgesellschaft » statt « Kollektivgesellschafter ».

1884. 5. Juli. Die Kollektivgesellschaft „ Wiedemann & Weilbach "
in Wädensweil hat sich aufgelöst. Karl Wiedemann von und in Wädensweii
ist Inhaber der Firma Carl Wiedemann in Wädensweil, welche Aktiva
und Passiva der erloschenen Firma Wiedemann & Weilbacli übernimmt.
Natur des Geschäftes: Kolonialwaarenliandel. Geschäftslokal: « Freihol'».

5. Juli. Inhaber der Firma Casp. Staub-Schinid in Zürich ist Kaspar
Staub-Schmid von Oberrieden, wohnhaft in Zürich. Natur des Geschäftes:
Bürstenläbrikation und -Handel. Geschäftslokal: Neumarkt 13.

7. Juli. Die Firma „ Gebr. Weber" in Hinweil ist in Folge
Verzichtes des Inhabers Albert Weber erloschen; derselbe führt das Geschäft
(Mecli. liaumwollzwirnerei) unter der neuen Firma Albert Weber in Hinweil
fort. — Die Firma ertheilt Prokura an Heinrich Aeppli in Weinetsliausen-
Hinweil.

7. Juli. Die Kollektivgesellschaft „11. Stehli-llausheer & Sohnu in Zürich
hat sich in Folge Todes des Rudolf Stehli-llausheer aufgelöst. Emil Stehli-
Ilirt von und in Obfelden führt das Geschäft. (Fabrikation von Seiden-und Halh-
seidenstoll'en) unter der neuen Firma E. Stehli-liirt in Obfelden, mit Filiale
in Zürich, Bahnhofstraße 65, fort. Die Firma übernimmt Aktiva und Passiva
der aufgelösten Kollektivgesellschaft R. Stelili-Ilausheer & Sohn. — Sie
ertheilt Einzel-Prokura an Ulrico Vollenweider von und in Zürich,
und an Max Frölicher von Soiotliurn, wohnhaft in Zürich.

Kanton Bern — Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Bern.

1884. 5. Juli. Die Firma 1\ Gertsch in Bern ist in Folge
Verzichts des Inhabers erloschen und die an Christian Gertsch, Vater erlheilte
Prokura wird widerrufen.

Kanton Luzern — Canton de Lncerne — Cantone di Lucerna

1884. 7. Juli. Inhaberin der Finna Frau Arregger-Siegwart in
I.uzern ist Frau Anna Arregger geborne Siegwart von Schüpfheim, wohnhaft
in Luzern. Natur des Geschäftes: Käsehandel und Kommission.

7. Juli. Inhaber der Firma Jacques Selignianu in Luzern ist Jakob
Seligmann von Frankfurt a./M., wohnhaft in Paris und Luzern. Natur des
Geschäftes: Antiquitätenhandlung.

7. Juli. Inhaber der Firma E. Wüst in Willisau ist Emil Wüst von
Willisau, wohnhaft in Willisau. Natur des Geschäftes: Eisen- und Material-
waarenhandlung.

Kanton Glarns — Canton de Glaris — Cantone di Glarona

1884. 5. Juli. Die Firma A. Heryer-Hösll in Niederurnen wird
in Folge Verlegung ihres Kalk- und Ziegelbrennerei-Geschäftes von Niederurnen

nach Quarten, Kt. St. Gallen, im hiesigen Handelsregister als erloschen
vorgemerkt.

Kanton Solothnrn — Canton de Solenre - Cantone di Soletta

Bureau Stadt Solothurn.

1884. 7. Juli. Die Kollektivgesellschaft Humbert- & Sauser in
Solothurn hat sich aufgelöst. Die Liquidation ivird durch die Gesellschafter
besorgt.

7. Juli. Die Kollektivgesellschaft G. Leber tfc (ße in Solothurn hat
sich aufgelöst. Die Liquidation wird durch den bisherigen Gesellschafter
Xaver Stebler von und in Solothurn besorgt.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rb, ext. — Appenzello est.

1884. 30. Juni. Unter dem Namen Casiuogesellsehaft bestellt in
Herisau ein Verein, welcher literarische und gesellige Unterhaltung seiner
Mitglieder zum Zwecke hat. Der Vorstand besteht aus einer durch die
Generalversammlung auf je ein Jahr gewählten Kommission von sieben
Mitgliedern. Die Vertretung der Gesellschaft und die Geschäftsführung wird
durch den ebenfalls von der Generalversammlung gewählten Präsidenten
und in dessen Behinderung durch den von der Kommission gewählten
Vizepräsidenten ausgeübt. Die verbindliche Unterschrift führt der Präsident
und in dessen Behinderung der Vizepräsident. Präsident ist gegenwärtig
Herr Eduard Bärlocher; Vizepräsident Herr Otto Aider.

Kanton St, Gallen - Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureaxt St. Gallen.

1884. 4. Juli. Die Firma „N. Lazardlt in Paris und St. Gallen ist
erloschen. Nathan Lazard und Jules Etiin, beide in Paris, letzterer mit
Geschäftsniederlassung in St. Gallen, haben unter der Firma N. Lazard
& J. Etiin in Paris eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem
1. Juli 1884 begonnen hat, und führen in St. Gallen unter der nämlichen
Firma N. Hazard & J. Etiin eine Zweigniederlassung, zu deren
Vertretung Leide Gesellschafter berechtigt sind. Die neue Firma N. Lazard
& J. Etiin hat Aktiva und Passiva der erloschenen Firma N. Lazard
übernommen. Natur des Geschäfts: Broderies. Geschäftslokal in St. Gallen:
Multergasse 6.

4. Juli. Die Firma C. Ileruhurd-Hrändliti in St. Gallen wird
wegen Konkurses des Inhabers von Amtes wegen gestrichen.

4. Juli. Die Firma Urunt Hess-Stauder in St. Gallen wird wegen
Konkurses des Inhabers von Amtes wegen gestrichen.
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5. Juli. Karl Stauder und Walter Stauder, beide von und in St. Gallen,
haben unter der Firma Gebrüder Stauder am 18. März 1882 eine Kollektiv-
Gesellschaft eingegangen und am 1. Mai 1883 deren Hauptniederlassung von
Wald bei Schönengrund nach St. Gallen verlegt. Natur des Geschäfts:
Mechanische Stickerei. Geschäftslokal: Oberer Graben 28.

7. Juli. Die Firma J. W. Kessler in St. Gallen hat an Josef August
Lepfi von Häggenswil, in St. Gallen, Prokura ertheilt.

Kanton Tinman - Canton de Thnrp - Cantone di Tnrnofia

1884. 7. Juli. Bie Firma „ J. U. Ackermann " in Amrisioeil ist in
Folge Todes des Inhabers erloschen. Inhaber der Firma L. Auer .J. U. Ackcr-
inann's Noclifolger in Anirisweil ist Lorenz Auer von und in Amrisvveil.
Die Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma J. U. Ackermann.

Kanton Waadt - Canton de Vanä - Cantone di Vand

Bureau d'Aigle.

1884. 7 juillet. George-Howard Iiis de James Tränt, de Dartmouth,
Angleterre, domicilii ä Aigle, fait inscrire qu'il est le chef de la maison
Geo Howard Traut, ä Aigle. Genre de commerce: Scierie, fabrique de
caisses, bois de commerce et de constructions. Bureau: Au Baptiaux.

Bureau de Lausanne.

4 juillet. La raison „ Au lleymond", ä Lausanne, est eteinte ensuite
de renonciation du titulaire. La maison Josephine Barras, ä Lausanne,
dont le chef est I)1" Josephine Barras, de Chavannes-les-Forts, domiciliee
ä Courtilles, reprend la suite des affaires de la maison Ate Reymond. Genre
de commerce: Fruits et legumes. Place de la Riponne. — Josephine Barras
donne procuration ä Auguste Reymond, domicilii ä Lausanne.

4 juillet. La societl. en nom collectif Itamas froren, Succumale
Lausanne, est dissoute ä partir du 30 juin ecoule. La liquidation en est

faite par l'associe Francois Jules ltamuz-Jaccoud, domicilii en Plan,
commune de Corsier.

4 juillet. Le chef de la maison Fc Ramuz-Delapraz, ä Lausanne, est
Früderic Ramuz alliö Delapraz, de Sullens et d'Orbe, domicilie ä Lausanne.
Genre de commerce: Combustibles. Bureau et chantier: Gare du Flon.

4 juillet. Dans sa seance du 13 juin 1884, le conseil günöral de
PUnion Yaudoise du Credit a revoque M. Constant Moreillon de ses

fonetions de contröleur et employe de cet itablissement.

5 juillet. 11 existe depuis 20 annöes une sociötö dite Le Comite
espagnol de Lausanne, ayant son siege ä Lausanne. Gette societe a pour
but de pourvoir aux frais du culte et des ecoles des congregations evangeliques
qu'elle soutient en Espagne. La sociötö a pour organes: a. l'assemblee
generale; b. le eomite-directeur. Elle est valablement representee comme
personne civile par le president et le secretaire du comite-directeur, les-
quels font precüder leurs signatures des mots « Au nom du Comite espagnol
de Lausanne ». Le comite-directeur est compose d'au moins sept membres,
nommes pour un temps illimitö. 11 se recrute et s'organise lui-rneme. Les
membres actuels du comitü sont: MM. A. Bonnard, pasteur, president;
Favrod-Coune, professeur, vice-president; Rivier-Dapples, secretaire; Henri
van Muyden, caissier; Faure, professeur; Buscarlet, pasteur; Ch. Cuenod,
ancien pasteur; Paul Ghappuis, professeur; Gaulis, notaire, tous ä Lausanne,
et A. Bovet, pasteur ä Berne.

Bureau de Payeme.
8 juillet. Le chef de la maison Elise Rapin-Crausaz, ä Payerne,

est Elise nüe Crausaz, femme instante en separation de biens de Louis
Rapin, de Payerne, y domiciliee. Genre de commerce: Ferblanterie. Magasin:
Rue des deux Tours.

Bureau de Bolle.

V juillet. Margaritha Heinzmann, de Turbenthal, canton de Zurich,
domiciliüe ä Rolle, fait inscrire qu'elle exerce depuis le 1" mai 1884, ä

Rolle, sous l'autorisation expresse de son mari Edouard Heinzmann, au
dit lieu, un commerce d'üpicerie sous la raison Margaritha Heiiizmami.
Magasin: Grande rue, n° 62.

Bureau de Vevey.

8 juillet. Charles Paul Emile Dupraz, d'Oulens, et Gustave Parisod,
de Villette et Lutry, les deux domicilies riöre Corsier, ont constitue ä

Corsier, sous la raison sociale Dupraz et C", une sociötü en nom collectif,
commencöe le lf> juin 1884. Genre de commerce: Fabrication et exploitation

d'un produit dit « Allumeur suödois». Bureaux: Faubourg St-Antoine
(Corsier).

Kanton Kenenlnirg — Canton de Mchätel — Cantone di tocMtsl
Bureau de Metiers (district du Val-de-Travers).

1884. 5 juillet. Le chef de la maison Fritz Pellaton, ä Couvet,
est le citoyen Fritz Emile Pellaton, de Travers, domicilii ä Couvet. Genre
de commerce: Magasin d'öpicerie et mercerie. Bureaux: ,Rue St-Gervais.

Bureau de Neuchätel.

2 juillet. La raison „ Heuron et Heyer ", ä Neuchätel, a cesse d'exister
ensuite du deces de son chef. Par suite de cette radiation, la procuration
conferee ä Ferdinand Spichiger est rivoquee. M°" Marie Meyer-Burger, de
Strengelbach, domiciüöe ä Neuchätel, et Ferdinand Spichiger-Scheurer. de
Obersteckholz, ä Neuchätel, ont repris ä dater de ce jour la suite des
affaires, ainsi que l'actif et le passif de la raison radiöe ci-dessus et for-
ment, sous la raison Meyer-Burger & C", une nouvelle sociötö en nom
collectif, avec sit'ge ä Neuchätel, dans laquelle Mr Ferdinand Spichiger a
seul la signature sociale.

2 juillet. La maison Meyer-Burger & C", ä Neuchätel, donne
procuration ä Monsieur Paul Burger, de Neuchätel et y domicilie.

2 juillet. Le chef de la maison Julien Persoz, ä Neuchätel, est
Julien-Valentin Persoz, de Cressier, domicilii ä Neuchätel. Genre de
commerce: Boulangerie. Bureaux: Ecluse, n° 9. Gette maison a öte fondee le
1" mars 1884.

Kanton Genf — Canton de Gen^e — Cantone di Ginem
Rectification de l'inscription publiöe dans la Feuille officielle du

30 juin, page 469. Au premier paragraphe contenant la denomination de
l'association, au lieu de: Union suisse pour la sauvegarde du Credit,
lire: Union suisse pour la sauvegarde des Credits.

1884. 3 juillet. Sous la raison Societe iinmobiliere de Vesenaz
il a etö londe, suivant acte M* Fontana, notaire ä Geneve, du vingt-trois
avril mil huit cent quatre-vingt-quatre, une societe anonyme ayant
son siege ä Vesenaz, commune de Collonges-Bellerive, et ayant pour objet
la construction au hameau de Vösenaz, la possession, la jouissance et
eventuellement la vente d'un ou de plusieurs bätiments ä destination d'eglise
et de presbytere et affeetös ä l'usage commun des actionnaires pour
d'exercice du culte catholique apostolique et romain, ä l'exclusion des
cerömonies de toute eglise non en commuuion avec le souverain pontife.
La duree de la soeiöte est lixöe ä trente annües ä parlir du jour de son
inscription sur le registre du commerce. Le capital social est de onze
mille francs et est divistü en 44 actions de 250 francs chacune, qui
sont toutes au porteur et entiörement liberties. La societe pourra, en vertu
d'une deliberation de l'assembltie generale, augmenter son capital par une
Emission ou des emissions successives d'aelions nouvelles. La sociötö est
administree par un conseil d'administration de trois membres au moins et
de sept membres au plus, nommes pour une pöriode de cinq annties. Pour
les actes ä passer et les signatures ä dormer, le conseil d'administration
sera valablement represente par la majorite de ses rneinbres ou par l'un
de ses membres specialement delegue et porteur d'un extrait de registre
signti par le president ou par deux administrateurs. Les publications ema-
nant de la societe seront faites par l'organe de la Feuille des avis officiels
du canton de Geneve, et specialement les convocations de l'assemblee
generale auront lieu par avis inserö dans cette feuille huit jours au moins
ä l'avance. Toutefois les decisions prises par l'assemblöe generale obligent
tous les actionnaires meine absents ou dissidents, sans qu'il soit besoin
d'aucune publication quelconque. Les membres actuels du conseil
d'administration sont MM.: Francois Decroux, negociant ä Geneve; Ami Auguste
Grand et Joseph Rivollet, proprietaires ä Vesenaz.

4 juillet. L'associe Francois Louis Hubert s'est retire, des le trente
juin 188-1, de la societe en nom collectif „ Hubert Lavanchy & Pachon ", aux
Eaux-Vives. Les autres associes, qui sont: Nicolas Lavanchy et Francois
Pachon, tous deux domicilies aux Eaux-Vives, continuent au dit lieu la
societe en nom collectif, sous la raison sociale Lavanchy & Pachon. Genre
d'industrie: Ebönisterie. Ateliers et bureaux: 7, Ghemin de la Scie.

5 juillet. La raison „ Ant. Buparc ", ä Geneve, a cesse d'exister des
le 1" juillet, ensuite de la renonciation du titulaire. Le sieur Ferdinand
Meyer, de Unterhallau (Schall'house), domicilie ä Geneve, a repris des la
meme date et sous la raison Ferdinand Meyer, la suite des affaires de
la maison radiee. Genre de commerce: Cafetier. Adresse: Cafe du Midi,
4, Place Chevelu.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen iin Besondern Register: — Radiations au registre special: —
Cancellazioni nel Registro speciale:

Kanton Bern - Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Saunen.

1884. 4. Juli. Gottfried Haidt, geb. 1851, von und zu Saanen,
publizirt im Handelsamtsblatt Nr. 9 vom 29. Januar 1883. Amtlich gestrichen
iveil vergeltstagt und flüchtig.

Literarisches und künstlerisches Eigenthum.

Propri§t6 litt§raire et artistique.
Obligatorische Einschreibungen Schweiz. Werke.

Nr. 36.

Photographische Darstellung der Ausgrabung der Steingriiber aufm
Brünnen hei Schwarzenhurg; von Ulrich Ilürst in Schwarzenburg.

Inscriptions facultatives d'Oeuvres suisses.

Nr. 19

Traite complet de ncographie, par Auguste Maillard, professeur.
Lausanne. F. Rouge, libraire-üditeur.

Einschreibungen ausländischer Werke.
Nr. 132. 134. 136.

Halbmonatslieftc der Deutschen Rundschau von Julius Rodenberg. Jahrgang

1883/84. Hefte 17, 18, 19.

Berlin, 29. Mai, 15. Juni, 30. Juni 1884. Gebrüder Paetel.

Nr. 133. 135.

Deutsche Rundschau von Julius Rodenberg. Zehnter Jahrgang. Hefte 9, 10.
Berlin, 29. Mai, 26. Juni 1884. Gebrüder Paetel.

Bern, 9. Juli 1884.
Berne, le 9 juillet 1884.

Schweizerisches Handelsdepartement.
Departement federal du commerce.

Nouveau tarif des peages federaux.
Afin de prevenir les deinandes relatives ä la date de la mise en vigueur

du nouveau tarif des peages, on rappeile qu'ä teneur de Part. 7 de la loi
föderale du 25/26 juin dernier, la date de l'entröe en vigueur de cette loi
et du tarif adoptö par les chambres ne pourra ötre arretüe par le conseil
füdöral qu'apres l'expiration du dölai de 90 jours, fix6 pour demander que
la dite loi soit soumise au vote populaire et si, ü cette üpoque, le peuple
n'est pas appelö ä se prononcer sur cette loi. La decision que le conseil
föderal prendra ä cet ögard sera ultörieurement et officiellement publiöe.

Berne, le 4 juillet 1884.
Departement federal des peages.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionshanken (inkl. Zweiganstalten) vom 5. Juli 1884.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 5 juillet 1884.

Xr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das

Noten -- Billets
Guthaben bei der Zentralstelle Noten Uebrige

Esp&ces ayant cours Idgal. anderer Schweis. Kassabestände
y compris l'avoir au Bureau centrat Kmisuiansbaukeii. Total

Emission Circulation
Oeaetaüiche Noteiidack.
40 ojo der Zirkulation.

Couverture legale
des billets

Frei verfügbarer Tbeil.
Billets

d'antres bauques
Autres valeurs

en caissePartie disponible d'tmiMSlnn stiluses.
40 o|o de la circulation.

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.j
7,800,000 7,756,030

1,478,400
3,102,052 416,888 — 539,260 75,296 91 4,134,096 91 i

1,497,000 591,384 120,546 — 31,000 6,456
147,382

50 749,386 50
9,450,000 7,973,555 3,189,422 1,923,038 — 761,950 65 6,021,792 65'
2,000,000 1,898,970 759,588 133,977 — 53,700 194,120

1,230
26 1,141,385 26

6.1X10,000 5,933,720 2,373,488 451,493 79 209,660
13,570

76 3,035,872 55
489,410 463,200 185,280 17,320 — 4,277 88 220,447

786,538
88

1,500,000 905,210 302,084 260,962 — 145,520 17,972 95 95
3,800,(XX) 3,406,710

950,880
1,302,081 161,838 65 107,350 159,743 36 1,851,616 01

1,000,<X)0 380,352 65,451
107,223

61 110,980 52,414 03 615,197 64

2,000,000 1,947,200 778,880 63 58,450 150,053 91 1,094,607 54
1,000,1X10 908,030 387,212 204,303 30 35,020 26,709

30,304
50 653,304 80

3.000,000 2,989,290 1,195,710
403,420

111,094 — 128,960 49 1,466,074 49
1,144,300 1,008,55(1 214,384 50 38,200 467 45 706,471 95

20,(XX),(XX) 14,600,750
2,421,800

5,840,300 1 329,869 10 748,410 374,322 95 8,292,902 05
2,450,000 908,720 38,812 88 82,080 40,051 34 1,129,661 22
5,900,000 5,343,200 2,137,280 2,010,682 66 483,150 5,037

7,193
91 4,636,150 57

12,000,000 10,416,000 4,106,400 360,738 50 811,100
132,450

05 5,345,431 55
2,000,000 1,938,450 775,380 297,000

62,2(3
— 31,026

124,655
40 1,235,856 10

5,000,(XXI 4,556,000 1,822,424 60 364,100
78,450

25 2,373,422 85
280,000 269,540 107,816 48,579 — 4,971

147,473
38 239,816 38

15,000,000 12,704,880 5,081,952 3,406,528 Ol 637,680 94 9,273,633 95
2,500,000 2,325,540 930,216 320,762 98 184,300 126,219 81 1,561,498 79
1,000,000 958,500 383,400 129,092 84 6,770

182,250
39,033 51 558,296 35

838,905 724,875 289,950 317,945 — 3,900
5,357

83
78

794,045
603,9S7

83
1,403,010 1,416,100

7,438,705
566,410 11,620 — 20,570 78

8,082,505 2,975,482 986,748 17 162,7(X> 301,151 32 4,426,081 49
470,000 458,900 183,560 25,795 — 5,570 2,447 91 217,372 91

500,000 406,700 186,680 9,040
26,660

— 1,850 1,084 49 198,654 49
297,700 294,050

2,802,150
117,620 — 19,220 2,521 37 166,021 37

3,000,000 1,144,860 102,075 — 332,750 68,619
215,287

69 1,648,904 69
5,000,000 4,562,700 1,825,080 419,070 — 682,880 06 3,142,317 00
1,000,000 999,800 399,920 40,464

131,000
30 78,130 33,163

15,309

38 557,677 68
1,500,000 1,488,050 595,220 — 121,050 90 862,579 90

129,502,890 * 113,927,155 45,570,802 14,269,907 52 7,485,080 2,415,259 92 69,741,109 44

128,802,890 113,526,375 45,410,550 15,427,400 — 6,916,860 2,818,921 69 70,573,731 69

+ 700,000 + 400,780 + 160,312 — 1,157,492 48 + 568,220 -- 403,661 77 — 832,622 25

1

2
3
4
F.

6
7

8
9

10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
21
25
26
27
28
29
30
31
32
33

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Ivantonalhank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Orödit agr. et ind. de la Broye, Ebtavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauisclie Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Ilerisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Genfeve, Gen5ve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich.
Solothurnisclie Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhauseu
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Xidw., Stans
Banque populaire de la Gruyfere, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Xeuchätel.
Banq. commerciale neuchäteloise, Xeuchätel
Schaffliauser Kantonalbank, Schaffhauseu
Glarnor Kantonalbank, Glarus

Stand am 28. J uui 1S841
Etat au 28 juin 1884 ]

Wovon in Abschnitten ä Fr.
dont en coujiures j ä „

» i.
ä B

unteri
au dessous de\ "

1000 Fr.
500
100
50 n

50 ti

8,935,000
12,808,000
63,683,400
28,250,275

250,480

Fr. 113,927,155

Gold I

Or |

Silber
Argent
Gesetzliche Baarschaft

Eneaisse legale

Fr. 42,886,275.

„ 10,954,494. 52

Fr. 59,840,769. 52

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'emission suisses (y compris les succursaiesi avec operations restreintes.
Vom 5. Juli 1884. — Du 5 juillet 1884.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.l

Xr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Total |

Nuten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'antres banques
demission suisses

Otockj, innert 8 Tagen
fllllgo Depot» u. Keane

scheine tud Rauken.

Chfcque«, bona de caisse
et dr di5pflt de beuques,

£ch6*nt dans lex 8Jonr«.

Innert 4 Monaten fällige — Echäant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets snr la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur l'ätranger

Lumbard-Wechsel

Avance» snr
uantiaseruent

Schweiz. .Suatskasxa-
acbeine Obligat Innen

aud Coupons.

Bims de reinse d'äteta
suisies, obligatiou» des *

ditfl ätats et l*ura coupons

5
14

10

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Genfeve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genftve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 28. Juni 1

1BQ.
Etat au 28 juin /

6,000,000
20,000,000

5,900,000
12 000,000
5,000,000
5,000,000

209,660
748,410

483,150

811,100
364,100
682,880

217,877. 85
3,738,468. 66

11,384,124. 10

6,834,440. 78

10,422,915. 38

8,086,028. 05

7,440,223. 07

492,406. 61

24,150. —
218,454. 85

292,934. 44

128,784. 95

44,856. 50

l,873,22u. —

2,172,500. -
3,588,384. 55

4,702,864. 60

718,827. 70

957,6tX). —

— —

6,313,755. 27

14,547,061. 95

11,124,430. 18

IG,229,814. 42

9,297,740. 70
1

9,125,559. 57
1

53,900,000
53,600,000

3,299,300
2,613,350

217,877. 85

51,797. 65
47,906,200. 04

48,005,892. 39
1,201,587. 35

1,372,607. 37
14,013,396 85

13,804,131. 50
66,638,362. 09

65,907,838. 91

+ 300,000 + G85,950 -f- 166,080. 20 — 99,692. 35 — 17J,080. 02 + 149,265. 35 — + 730,523. 18
1

Aktiven — A-ctil* Pasniven — Passif

Xr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esp&ces ayant
cours lägal

Notendeckung
n. Art. 15 de» Ooaetze»

Couverture d.billets
suir. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibleGuthaben

Autres cräances
disponibles ä

courte dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14

16

17

19

81

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geudve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Gciiöve
Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 28. Juni 1

1qo.
Etat au 28 juin

1884

2,824,981. 79

7,170,169. 10

4,147,962. 66

4,527,138. 50
1,884,667. 60

2,244,150. —

6,313,755. 27

14,547,061. 95

11,124,430. 18

16,229,814. 42

9,297,740. 70

9,125,559. 57

701,226. 37

151,850. 40

768,795. 05

1,592,179. 16

82,826. 40

9,839,963. 43

21,869,081 45

16,041,187. 89

22,349,132. 08

11,182,408. 30

11,402,535. 97

5,933,720
14,600,750
5,3)3,200

10,416,000
4,556,060
4,562,700

1,096,281. 40

3,061,896. 05

3,222,729. 02

6,200,948. 47

702,523. 65

179,982. 60

35,285. - 7,065,286. 40

17,662,646. 05

8,565,929. 02

16,616,948. 47

5,258,583. 65

4,742,682. 60
* 22,799,009. 65

23,693,261. 88
66,638,362. 09

65,907,838. 91
3,246,877. 38

3,391,541. 45
92,684,309. 12

92,992,642. 24
45,412,430
45,289,770

14,464,361. 19

16,085,253. 21
35,285. —

35,285. —
59,912,076. 19

61,410,308. 21

— 894,192. 23 + 730,523. 18 — 144,664. 07 - 308,333. 12 + 122,660 — 1,620,892. 02 — 1,498,232. 02
* Ohne Fr. 19,281. 56 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 19,281. 56 monnaies d'appoint et monuaies dtrangäres non tai-ifäes.
Disconto am 7. Juli 1884 in Zürich, Basel, St. Gallen und Genf 21/» °/°j in T>> ra und Lausanne 3 °/o
Escompte le 7 juillet 1884 ä Zurich, Bäle, St-Gall et Genäve 2'/s•/., ä Ben,,) et Lausanne 8 °/o.

/
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Rapport du consul suisse ä Livourne,
M. dean Corratlini, sur l'annee 1883.

(Consulat pour les provinces de Livourne, Pise, Lucques, Carrare, Florence, Arezzo,
Sienne, Grosseto.)

Recolte. En general le resultat de la rdcolte n'a pas etc favorable
dans ce district consulaire. Les scmailles de ble, apres un hiver tres doux,
ont eu ä soufl'rir du froid au printeinps et le rendement a ete bien au
dessous d'une rdcolte moyenne. Le ma'is aussi a ete sdrieusement endom-
mage par le manque de pluie pendant les mois de juin et juillet et au
commencement d'aoiit. Mais comme la Toscane etait approvisionnee par
les provinces limitropbes, qui, plus heureuses qu'elle, avaient eu d'abon-
dantes moissons, les prix du froment ne döpasserent guöre 22 ä 23 L.
les 100 kg. Les speculatcurs en bles etrangers furent deyus dans leui'S

esperances, il en l'ut de meme des speculatcurs en ma'is qui payerent cette
marchandise 19 L. les 100 kg, pour liquider leurs achats ä 10/17 L., prix
actuel. Les haricots ont ete cotes de L. 10 ä L. 24. CO les 100 kg pour les
meilleures qualitös qui sont Ires appröciöes, meme ä l'etranger.

Les froids du printemps exercerent egalement leur mauvaise influence
sur les lleurs des chütaicjniers, qui ne donnörent pas mdine la moitie de
leur produit ordinaire, circonstance exoessivement fächeuse, la farine de

chütaignes constituant un des prineipaux aliments des paysans du nord de
la Toscane. Les prix de 1'article furent pousses jusqu'ä 40 L. le quintal, ce
qui provoqua des importations de Corse, ce pays ayant eu une splendide
recolte. Cela fit baisser les prix jusqu'ä 28 L.

La soie, ressource importante de ce district, a donne un resultat favorable

et les prix des cocons furent cotes de 3 ä 4 L. le kg, selon la

qualite, sur le marche de Pescia. Le croisement avec les especes japonais&s
a donne un excellent produit, exempt de toute maladie.

La vendange a ete tres abondante, la qualite des vins excellente, avec
des prix variant de 14 ä 38 L. l'hectolitre. On fait des progres continuels
dans la voie de l'amelioration du Systeme de la preparation des vins,
alin de les faire appretier davantage sur les marches etrangers. L'expor-
tation est ell'ectivement en passe de devenir tres importante et la Suisse
continue ä developper ses rapports avec la Toscane pour cet article, qui
a sans contredil un grand avenir devant lui.

La cueilletle des olives a ete excessiveinent mauvaise, ce qui a pro-
voque l'importation d'huile d'olive des provinces meridionales et de la
Tunisie et d'huile de coton de l'Ainerique, dans le but d'operer des melanges
de res huiles avec les qualites inferieures d'huile d'olive, ce qui en ameliore
le gout et permet d'en diminuer le prix. Les huiles vraiment fines ne sont
jamais melangees, les proprietaires et les negotiants ayant un trop grand
filteret ä leur conserver la haute reputation dont elles jouissent ä juste
titre. Les prix que l'on a payes pour ces qualites ont ele de 175 ä 215 L.
les 100 kg.

L'etat actuel des campagnes est satisfaisant. Les vignobles, les oliviers
et les muriers ont le plus bei aspect.

Abolition (lu cours force. Le 12 avril 1883, le tresor, ainsi (jue les
dilferentes institutions d'einission reprirent le paiement en especes de leurs
billets. Le succes de celte operation a ddpasse toute attente; la fortune
seconda admirablement 1'entreprise qui paraissait tres hardie. Les atl'aires
commerciales etaient calmes, 1'horizon politique sans nuages, nulle part
en Europe il n'y avait de demandes d'or, pas d'exportation de ce metal
non plus, ni pour l'Amerique, ni pour l'Afrique et par suite une ofi're sur-
abondante de capitaux, soit pour l'escompte, soit 'pour les operations de
bourse. Cet etat de choses qui, en d'autres circonstances, aurait cause des
plaintes generates, fut exceptionnellemenl favorable ä la reprise des
payments en espöces.

Le peu de metal retire des banques y rentra bientöt, ä cause surtout
du taux dleve de l'escompte en Italie, en comparaison des autres pays
d'Europe, ce qui fit aflluer dans ce pays une quantity de capitaux etrangers
cherchant un bon placement. Quant aux inconvenienls inevitables qui se
sont presentes ä l'occasion de l'abolition du cours force, ils etaient d'une
importance tout-ä-fait secondaire.

Mouveinent coinmercial. Je n'ai pas de tableaux statistiques ä ma
disposition pour pouvoir faire une comparaison exacle entre le commerce de
ce port en 1883 et celui des annees precedentes.

La chambre de commerce ne publie ces statistiques qu'ä une dpoque
tres avancee de l'annde. Je crois cependant etre dans le vrai en dmettant
l'opinion que l'annee passee a etd tres calme jiour les affaires. La succur-
sale de la Banque nationale accuse ä eile seule une diminution d'affaires
de 5 millions et demi de lire.

On s'efforce d'aindliorer les conditions de cette ville, pour la mettre
en etat de luiter avec des ports mieux situes. L'annee passee on a ouvert
au commerce l'entrepöt municipal du port franc, en vue de diminuer les
frais de debarquement et de magasinage, et de faciliter la formation de
depots de marchandises. On parle d'un projet de chemin de fer Lucques-
Modene qui mettrait Livourne en communication directe avec l'Alleinagne
par le Brenner et d'un autre Livourne-Cecina dans les Mareiumes qui
porterait Livourne sur la route la plus directe de la Haute-Italie pour
Rome.

L'industrie fait des progres notables, mais inalgre tout l'avenir de
cette ville n'est guere brillant.

Importation suisse en Toscane. Je n'ai pas grand' chose ä ajouter
ä ce que j'eus l'honneur de soumettre au haut conseil federal dans inon
avant-dernier rapport sur la diminution de l'importation suisse en Toscane.
Le ddveloppement toujours croissant de l'industrie italienne, comme les
expositions de Milan et Turin Font demontre visiblement, est la cause
naturelle de cette diminution dont la Suisse, pays limitrophe et qui a tant
d'affinite avec l'ltalie, devait le plus en ressentir les consequences.

Je ne suis pas spdcialiste en la matiere, mais les renseignenienls obtenus
de quelques compatriotes ties competents m'ont convaincu que la lutte
est devenue presque impossible. Par le fait de l'elevation extreme des
droits d'importation, quelques maisons suisses, de Zurich surtout, se voyant
dans 1'impossibilite de soutenir la concurrence avec l'industrie italienne
pour les articles ieints, ont dtabli des succursales ou representants ä Milan,
avec la mission de vendre les produits italiens ä la clientöle qui tirait jadis
exclusivement de la Suisse les doublures, les calicots teints, le damas en ^

coton, etc. Maintenant ces repr&entants regoivent de Suisse les tissus ä
l'dtat ecru et ils les font teindro ä Milan, Intra, Legnago, etc., au grand
detriment de l'industrie suisse qui jusqu'ici avait le monopole des articles
susmentionnds. Tout au moins fait-on encore venir de Suisse les tissus
ecrus et cela principalemenl pour la raison que les tissages mecaniques
de la province de Bergame trouvent de larges bdncfices dans les tissus
ordinaires (domestics) et ndgligent les toiles destinees ii l'impression et ä
la teinture, ä l'exception toutefois de la inaison Spoery qui fabrique ddja
ces articles. Mais on peut prdvoir que d'ici ä quelques anndes l'ltalie
produira aussi les toiles, car la maison Jenny et Saxer construit une
grande fabrique pour ces tissus. 11 est done indispensable que rinduslrie
suisse se tienne bien sur ses gardes pour tout ce qui touclie au developpe-
ment de cette branche.

Les articles brodes de St-Gall et d'Appenzell, quoique lourdement
imposös ä l'entree, continuent ä etre recherches en Italie, sauf les tissus
ordinaires ä carreaux et jacquard que l'on fabrique avec succes ä Gallarate.

Dans les tissus en coton ä eouleurs, la Suisse est desormais exclue du
marchd italien, parce que justement, e'est sur ces articles de peu de valeur
que l'on a etabli les droits les plus eleves et parce que l'industrie italienne
compte dans cette branche des etablissements de la plus grande importance,
entre autres un ä Biella avec 2000 metiers mecaniques.

Les mouchoirs de Glaris ont traverse une crise serieuse pendant la
mode des mouchoirs alizarins anglais, dont le prix pour les raisons exposdes
dans mon avant-dernier rapport est moindre que celui du produit suisse.
Actuellement, le goiit. se detourne de la production anglaise pour se
reporter sur celle des articles suisses et, n'etait la concurrence italienne,
celle 'de Milan surtout, le 75 c. s/i mouchoir alizarin glaronnais pourrait
lutter de nouveau avec succes sur le marche italien et y trouverait un
döbouche facile. La mesure 75c. correspond ä a/8 anglais ou 3/4 italien;
e'est la plus demandöe.

Vu toutefois Tenoruie production italienne, les impriineries glaronnaises
devraient abandonner presque entierement le 75 c. et concentrer par contre
tous leurs efforts sur les mesures 54 c., 58 c., 87 c. pour les mouchoirs
alizarins, savoir: 5/4, c/4> 9/4 suisses.

La mesure 64 c. 6^/4. doit de meine ölre abandonnöe, parce (jue
le debouchd en est insignifiant. Dans les mesures 54 c., 58 c. personne
ne peut concourir jusqu'ä present avec les Glaronnais et la consommation
de ce mouchoir ötant assez importante il est absoluineiU necessaire que le
gout en soit soignö. Dans la mesure 87 c. (9/4) les Glaronnais ont eu
jusqu'ä prösent le dessus, mais qu'ils ne s'endorment pas sur leurs lauriers
Et enfin que les Glaronnais soignent bien le genre nouveaute en mouchoirs,
savoir l'article imjirime ä la main pour lesquels la Suisse peut lutter pour
gout et perfection avec n'importe quelle concurrence. Ges mouchoirs
imitation soie el laine trouvent un placement facile sur les marches italiens
et les 5 ou 6 premieres fabriques du canton de Glaris, lorsqu'elles devinent
le gout italien, suffisent ä peine ä satisfaire aux demandes fie ce pays. 11

arrive quelquefois que l'on se plaint pour ces mouchoirs nouveaute de la
lenleur des impriineries suisses ä exeeuter les cominaudes.

Jusqu'ici Glaris a eu presque le monopole des petits mouchoirs */i, 5/i,
% ajipeles mjnettcs fond blanc, imprimes ä rouleaux; mais depuis un an
Milan imprime avec succes ces mouchoirs et si les Glaronnais ne cherchent
pas en temps utile de vaincre cette concurrence en limitant leurs benefices,
ce sera encore un article de perdu pour l'industrie suisse.

Pour ce qui est des cotons /'des, il laut observer qu'on vient d'etablir
en Italie une tres importante fabrique dont l'activite est trüs remarquable.
II est vrai qu'elle se borne ä produire les numeros iuferieurs, tandis (jue
pour les numeros plus fins il y a encore peu de filatures dignes d'etre
mentionndes. Les filds suisses qui sont le plus facile ä placer sont les
16/28 Water et Mule, ainsi que le a/12 Abfallgarn.

II se fait aussi quelques affaires en echeoeaux u" I6/3j coton aniericain
et l'on introduit une quantitd importante de numdros fins de coton dgyptien
(Mako) que l'on einploie pour la fabrication des tils ä coudre.

Horlogerie et bijouterie. Pendant de longues annees la Suisse est
restee sans aucune concurrence en ce qui concerne l'horlogerie, puis les
fabriques de BesaiiQon ont commence ä faire quelques affaires en marchandise

ordinaire, mais maintenant, sauf une maison qui fait l'article bonne
qualitd, elles ont tout-ä-fait cesse leurs relations. Depuis plusieurs anndes
les affaires sont devenues des plus difficiles et il ne se vend plus que des
marchandises tout-ä-fait ordinaires, excepte quelques pidces trds soignees
tenues par trois ou quatre maisons suisses voyageant rdgulieremeut. D'aprds
le caractdre italien, tout le monde veut avoir une montre et peu de per-
sonnes se soucient qu'elle marche, pourvu qu'on ne la paie pas eher; de
lä une concurrence effrdnde entre les maisons suisses, non pas pour
amdliorer la qualitd, mais pour arriver ä donner les montres au plus vil
prix possible. Plusieurs maisons se contentent meine d'un benefice ridicule
de 2 ou 3 %•

Naturellement les horlogers ne veulent pas de ces rebuts de fabrique,
et ainsi le commerce d'horlogerie se trouve entre les mains des bijoutiers,
lesquels, ne connaissant pas la marchandise, l'achetent de confiance et la
vendent eux aussi avec fort peu de bdnefice, cet article dtant pour eux
un accessoire. Peut-etre le temjis remddiera-t-il ä cet etat de choses, mais
ce ne sera que lorsque le consommateur sera l'atigud d'etre toujours dupe,
cjue l'on pourra songer ä relever un peu le prestige de l'article. Le grand
mal est que l'on fabrique beaucoup trop, ce qui oblige ä vendre ä tout
prix et facilite les mauvaises confiances. II y a eu ä Florence de grandes
laillites l'annde derniere et l'on ne sait plus ä qui se lier maintenant. G'est
par milliers de montres qu'il faut compter la marchandise neuve, souvent
non encore ddballde, <jui se trouve dans les differents monts de pidte, et ce
n'est plus avec 2 ou 3°o de bdndfice qu'elle se vend, mais avec 30 ou
40 % de perte.

Quant ä la bijouterie de Geneve, sauf quelques chaines, il s'en
consomme fort peu. Les maisons suisses dtahlies en Toscane font fabriquer la
presque totalitd de leurs assortiments ä Milan, oil la main d'oeuvre parait
etre meilleur marche qu'en Suisse.

Articles en paille, soie a coudre pour inarliines, kirsohwasser,
cbocolat, fromage, Iait condense, machines et accessoires, etc. Je sais
qu'il se fait passablement d'affaires en ces articles, mais il me manque des
renseignements spdeiaux.
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Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Zollive.sen (let* Auslandes. Rumänien. Mittheilung des
schweizerischen Generalkonsuls in Bukarest, vom 5. Juli 1884: «Die hiesige
Generaldirektion der Mauth hat soeben an die Zollämter des Landes ein
Kreisschreiben erlassen, das für die Exporteure vornehmlich der Kantone
Zürich, St. Gallen, Thurgau und Appenzell von besonderer Wichtigkeit ist.

Für einen Theil der Einfuhrartikel hat der rumänische Tarif die
Verzollung nach dem Werth beibehalten; wir finden darunter Seidenstoffe,

Seidenbänder, halbseidene Waaren, Spitzen jeder Art, Broderien,
Leinwand (von 12 Kettenfäden auf 5 mm aufwärts), Tischzeuge aus Leinen,
Orfevrerie en plaque et autres imitations en argent ou en vermeil u. A. m.
Auf den meisten dieser Artikel wird Usanz gemäß ein gewisser Rabatt
gewährt und in den Fakturen abgezogen; derselbe beträgt bei einzelnen
bis gegen 20 °/o des Werthes. Die Zollämter werden nun angewiesen,
keinerlei Rabatt mehr zu berücksichtigen, resp. wie das

Zirkular sich ausdrückt, den Rabatt wieder zum Werth der Waare zu
schlagen und den Zoll auf der Brutto-Werthsunnne zu berechnen.

Diese Maßregel tritt schon am 15./27. Juli in Kraft.
Mit Rücksicht auf die Modifikationen, die in Folge dieser Maßregel in

der Aufmachung der Preise und (1er Fakturirung für Rumänien vielleicht
eintreten, erscheint es angezeigt, des Art. 86 des hiesigen Mauthgesetzes
Erwähnung zu tliun. Darnach kann der Zollbeamte, wenn er glaubt, die
dem Werthzoll unterworfene Waare sei nicht richtig deklarirt, die deklarirte
Summe um so viel erhöhen, als er dieselbe zu tief angegeben schätzt.
Wenn der Importeur nicht damit zufrieden ist, so steht es dem Fiskus
frei, die Waare für seine, des Staates, Rechnung zu behalten und dem

Eigenthümer den vom Importeur deklarirten Werth, nebst zehn Prozent
davon als Gewinn, auszuzahlen.»

Douaueü t'traugeres. France. Le produit metallurgique connu
sous le nom de ferro-manganese doit suivre le regime de la fönte, suivaut une
decision recente de l'autorite competente.

— Russie. M. le consul general suisse ä St-Petersbourg porte ä la
connaissance du departement föderal du commerce les dispositions douanieres
suivantes:

L'entree en Russie du remede dit Senfstift est autorisee et ce produit
acquitte les droits d'apres l'art. 151 du tarif (10 rbl. le poud brut).

La pyrolysite en poudre est classee ä l'art. 145 (30 kop. le poud); en

morceaux a l'art. 14 (2 kop. le poud).
Le vernis de poterie est assimile ä l'email et classe ä l'art. 11 du tarif

(2 rbl. le poud).
La laine ordinaire et la laine renaissance, cardees, en rubans, bandes,

touffes ou feuilles doivent etre classees d'apres les subdivisions du chitfre 3 de

l'art. 90 du tarif (non teintes 3 rbl. le poud; teintes 4 rbl. 50 kop. le poud).
Les boutons pour gants et les oeillets pour cbaussures, bretelles, corsets,

etc., dores ou argentes, sont classes au cbitfre 1 de l'art. 220 (55 kop. la livre
russe).

Les chemises de feutre pour chapeaux, n'ayant pas la forme de chapeaux

prepares, sont classees ä l'art. 201 (44 kop. la livre russe).
Les iissus demi-soie avec melange de clinquant sont classes ä l'art. 196

(5 rbl. 50 kop. la livre russe).

— Etats-Unis. Tarification adoptee par la tresorerie: Brochures publiees

separement et brochees en tin seul volume 25 % a la valeur. Pendules ä

musique 30 °/o. Citrate de magnesie 25 °/o. Chapeaux en tissus dits tweeds
30 °/o. Chlorure de barium 25 ü/o. Plaques pour piles electriques en carbone

melange d'oxyde de manganese et d'autres matieres 20 °/o. Marbre veine, non
scie, ni dresse fr. 118. 90 au m8.

Auszüge aiiN fremden Konsiliarberichten. Die Waaren-
einfuhr im Zollgebiet der vier bulgarischen Donauhäfen Nicopoli, Sistov,
Rustschuk und Silistria betrug im Jahre 1883 274,069 q im Werthe von
27'791,680 Fr. Davon kommen auf rohe Baumwolle, Garne, Twist 8098 q;
baumwollene Gewebe, Kalemkiar, Basma 3861 q; chemische Produkte,
Droguen, Farben 9373 q; rohes Eisen, Eisen- und Stahlwaaren, Blech,
Kupfer 38,361 q; Flachs und Hanf 9460 q; Felle und Häute 3123 q; Leder
und Beschuhungsartikel 1155 q; Leinenwaaren 455 q; Möbel,
Musikinstrumente, Pianinos 3522 q; Maschinenbestandtheile und Agrikullur-
werkzeuge 2551 q; Schreib- Pack-, und Cigarettenpapier 2258 q; Spiritus,
Wein, Branntwein, Bier 11,434 q. Druck- und Cigarettenpapier findet in

Bulgarien guten Absatz. Maschinen und deren Bestandtheile,
soweit solche bis jetzt in Bulgarien Verbreitung gefunden haben, sind meist
englischer oder deutscher Provenienz, ebenso die Erzeugnisse der
Stahlindustrie, als: Nähmaschinen, Scheren, Messer und dergl. Pianos und
Pianinos werden lieber aus Deutschland und der Schweiz bezogen, als

aus Oesterreich, weil die günstigeren Transportverhältnisse einen billigeren
Locopreis ermöglichen. Ghokolade wird aus der Schweiz und Frankreich
bezogen. Frankreich liefert auch die Modeartikel aus Tuch, Seide,
Leinwand und Leder, das österreichische Fabrikat kommt hiebei fast gar nicht
in Betracht.

Bulgarion besitzt vorläufig noch keine für die Konkurrenz mit dem
Ausland in Betracht kommende Industrie, jedoch zeigt sich die bulgarische
Regierung von dem eifrigen Streben geleitet, die heimische Industrie zu
fördern und durch Schutzmaßregeln zu entwickeln. Auch von privater
Seite treten Bestrebungen in derselben Richtung zu Tage. Am 1. Mai 1. J.

bildete sich in Sofia eine Vereinigung bulgarischer Kapitalisten, welche sich
die Aufgabe stellt, ein Aktienunternehmen zu gründen, dazu bestimmt,
den Handel Bulgariens mit dem Auslände zu fördern, die inländische
Industrie zu entwickeln und den Zwischenhandel in den Händen der
Fremden lahm zu legen.

Während des letzten Jahres hat der Handel in Bosnien und der
Herzegowina beachtenswerthe Fortschritte gemacht. Es trug dazu, außer
dem Frieden im Lande, besonders die vorzügliche Ernte bei. Der Handel
ist in diesen Ländern von äußern Umständen ganz unabhängig, denn der Export
beschränkt sich fast nur auf Pflaumen. Die Industrie und Fabrikation ist
unbedeutend und der Absatz ist ganz auf den Bedarf im Lande angewiesen.
Man schätzt die Einfuhr von Baumwollgarn in die Provinzen Sarajewo
und Travnik auf zirka 10,000 Ballen. Ebensoviel mögen in die anderen

Provinzen eingeführt worden sein, so daß im ganzen ungefähr 20,000
Ballen Baumwollgarn im Gewicht von nicht weniger als 1600 Tonnen
importirt wurden. Dieses Garn findet Verwendung für die Anfertigung der
Kleider, welche die Landleute tragen. Vor der Besetzung des Landes durch
die Oesterreicher kam das Baumwollgarn zum größten Theil aus England,
jetzt aber kommt der gesammte Import von Triest.

Zu den bedeutendsten Industriezweigen Bostons und des Staates
Massachusetts gehören die Lederindustrie und die Schuhfabrikation.
Die größte Anzahl derartiger Etablissements befindet sich in Lynn, die alle
Zubereitungen (wie Zuschneiden des Oberleders und der Sohlen, das Stampfen
des Leders, das Nähen etc.) durch Maschinen ausführen. Man bedient sich
dabei einer neuen Knopflochmaschine, auf welcher eine Person 3000 Knopflöcher

in einem Tage zu machen im Stande ist.
Die Einfuhr Spaniens im Jahre 1883 weist u. A. eine Zunahme auf

hinsichtlich Baumwolle, gemischten Geweben und Papier, einen Ausfall
dagegen hinsichtlich Hanf und Leinengarn, gesponnene Seide, Maschinen und
Vieh. Es haben sich die Fälle vermehrt, in welchen Vertreter angesehener
ausländischer Finnen eintreffen, um die Platzverhältnisse Spaniens zu
studiren, und ebenso kommt es jetzt zahlreicher vor als früher, daß
spanische Kommissionäre und Käufer sich nach andern Ländern begeben,
um an Ort und Stelle ihre Bestellungen zu machen. Leider wird noch
immer von vielen Industriellen für die Anbahnung von Handelsverbindungen
der Weg beschritten, sich mit Ausschluß von Mittelpersonen direkt mit
spanischen Häusern in Verbindung zu setzen. Man glaubt dabei die
Kommission ersparen zu können und setzt sich einem um so größeren Risiko
aus, als namentlich Handelsgerichte, Börsenschiedsgerichte und Alles, was
zur Geltendmachung und zum Schutze der Rechte des Gläubigers im Waaren-
geschäfte beitragen kann, in Spanien unbekannte Dinge sind. Wenn im
abgelaufenen Jahre manche auswärtige Häuser in Spanien Verluste zu
beklagen hatten, so kam dies zum allergrößten Theil auf Rechnung dieser
beliebten Methode. Es ist geradezu erstaunlich, wie in manchen Geschäftskreisen

die größte Vertrauensseligkeit neben der übertriebensten Vorsicht
vorkommt. Den Einen genügt es, daß eine ihnen unbekannte Finna eine
Bestellung macht, um dieselbe ohne weiteres zu effektuiren, und erst, wenn
es zu spät ist, fremde Intervention anzurufen; die Anderen sträuben sich
gegen jede Facilität im Kiedit und möchten nur per comptant handeln.
Die Erfahrung spricht aber dafür, daß jene Produzenten, welche nur direkt
im Weg der Korrespondenz mit den spanischen Konsumenten verkehren,
die wenigen Percente Kommission, welche sie ersparen, gegen 50 °/o Risiko
eintauschen. i(

Die in der Provinz Cartagena, Spanien, hergestellten Le in wand -
und Baum Wolltücher sind ihrer Dauerhaftigkeit wegen geschätzt, da
dieselben aber an Feinheit viel zu wünschen übrig lassen, so gelangt diese
Industrie zu keiner notabeln Bedeutung und sind nur die Tücher und
Mäntel von Lorca zur Ausfuhr in andere Provinzen des Landes geeignet.
— Die I, i q u e u r f a b r i k a t i o n fängt an, eine ordentliche Stellung
hier einzunehmen, indem sie jetzt mit den andalusischen und katalanischen
Fabriken und den übrigen Provinzen konkurrirt. — Die Seide nfabrikation
scheint auch vorwärts zu kommen. Es existiren gegenwärtig drei einander
ebenbürtige Fabriken, je eine in Alcantarilla, Murcia und Cartagena. —
Maschinen und andere mechanische Apparate, welche die
einheimische Industrie benöthigt, kommen meistentheils aus dem Auslande
und repräsentiren eine respektable Summe. Dabei behauptet die englische
Importation, vermöge ihrer billigen Preise und der Vorzüge im Frachtsatze
den ersten Rang.

Als die hauptsächlichsten Artikel, mit welchen England in Peru
Konkurrenz gemacht werden kann, sind zu bezeichnen: Perkalin und Indiennes
für Kleider und Hemden, weißer Shirting, ungebleichte Baumwollzeuge,
blauer Drillich, Schuhwaaren für Männer und Frauen, Teppiche, Kui zwaaren,
schwarzer, dichter und breiter Merino.

Der Vereinigten Staaten-Generalkonsul in Teheran (Persien) lenkt die
Aufmerksamkeit seiner Landsleute auf die Importlähigkeit Persiens. Als
gangbare Artikel bezeichnet derselbe u. A.: Taschenuhren und Stutzuhren,
Regen- und Sonnenschirme, Baumwollengewebe und Feuerwaffen.

Telegraphed. La ligne de Saigon ä Bamgkok est interrompue entre Pnumpenli
et Pursat.

Verschiedenes. Ausland. Mit dem diesjährigen internationalen Saatenmarkt
in Wien werden auch eine Gerstenausstellung und ein Samenmarkt verbunden
werden.

199 landwirthsch aftliche Vereine des sächsischen Erzgebirges petitionirten au den
deutschen Reichskanzler um Erhöhung der Einfuhrzölle auf den hauptsächlichsten
Erzeugnissen des Landbaues, da sich die Erhöhungen von 1879 als nicht wirksam genug
erwiesen hätten

Ein. Ilelegirter von Inhabern türkischer Bonds (Engländer) begibt sich nach
Brussa (Türkei), um an Ort und Stelle zu sehen, welche Mallregeln wünscheuswerth
seien, um die Seidenkultur daselbst wieder in Blüthe zu bringen.

Nach der „Times" lauten die Berichte über die Ernte in Amerika sehr günstig.
Man erwartet, daß sich ein bedeutender Ueberschuß von Weizen für den Export ergebe.

Die Handelskammer Hongkongs wirkt darauf hin, daß der Fluß Canton dem
allgemeinen Handel eröffnet werde.

Spanien dehnt nunmehr auch auf alle aus England, Belgien und Holland kommenden
Personen und Waaren die Quarantainemaßregelu aus.

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika stellen alle von Frankreich
kommenden Schiffe unter Quarantaine.

Die Handelskammer in Mühlbausen soll von dem deutschen Konsulat in Yokohama

eine Mustersammlung Mousseline französischen Fabrikats erhalten haben nebst
einem Bericht, aus welchem hervorgehe, daß dieser Artikel in ganz Japan sehr beliebt
und verkäuflich sei.

Divert*. Etranger. II vient de se constituer ä liarceione une chambre de
commerce franraise.

Quelques n£gociants fran^ais etablis ä Londres s'occupent, en ce moment, de reunir
un certain nombre de leurs jeunes compatriotes ä* l'effet de leur permettre de s'dtablir
au Tonkin, munis d'importantes collections d'öchantillons et de promesses de representation.

Les nouvelles de la moisson aux Etats-Unis sont excellentes d'aprts le Times.
On peut s'attendre ä. un fort excedent de cöreales qui sera disponible pour l'exportation.

Un döcret royal institue ä Genes une ecole superieure d'application d'etudes
commerciales destinee ä former des commergants et des industriels. La province, la
commune et la chambre de commerce de Genes s'obligent ä partieiper aux frais, chacune
pour une somme annuelle de 20,000 fr.; le gouvernement prend un engagement analogue,
il paiera 20,000 fr. annuellement et contribue en outre pour 5000 fr. aux frais de fondation.
Les cours se repartiront sur 3 annöes; ils comprennent les trois classes d'enseignement
suivantes: classe la technologie commerciale; classe 2a sciences öconomique et juridique;
classe 3 a culture littöraire et philologie. L'äge d'admission est 16 ans. Des primes-
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pensions de 2500 fr. annuellement seront accord tea pendant 3 ans aux öl&ves ayant
suivi toutes les classes avec le nieilleur succös, afin de leur faciliter les moyens de
completer leur instruction pratique dans le commerce ou dans la banque, sur les prin-
cipales places de commerce d'Allemagne, d'Angleterre, d'Amdrique, d'Asie ou d'Australie.

L'J£spitgne vient d'etendre ä l'Angleterre, ä la lielgique et ä la Hollande les mesures
]>rises contre le cholera et les quarantaines imposöes aux personnes et aux marchandises.

Les uavires de provenance franchise sont soumis ä une quarantaine aux Etats-
(Itiis de l'Amerique du Nord.

La cliambre de commerce de Hongkong travaille en vue de l'ouverture de la riviere
de Canton au commerce de toutes les nations.

Situation de la Banque nationale de Belgique.
26 juin 3 juillet 26 juin 3 juillet

fr. fr. fr. fr.
Encaisse miHallique 94,125,945 97,777,230 Circulation 331,497,446 333,893,910
Portefeuille 282,779,993 285,232,515 Comptes courauts 72,808,900 74,004,179

Metallbestand
Wechsel
Effekten

Wochensituation der Deutschen
23. Juni 30. Juni
Mark. Mark.

636,985,000 612,661,000
358,195,000 420,430,000

17,960,000 12,506,000

Reichsbank.
23. Juni

Mark.
Notenumlauf 724,341,000
Täglich fällige
Verbindlichkeiten 243,673,000

30. Juni
Mark.

819,065,000

230,026,000

Situation de la Banque de France.
26 juin 3 juillet

fr. fr.
Encaisse mdtall« 2,059,810,771 2,064,862,G77
Portefeuille 905,662,170 1,019.592,126
Avances sur nan-

tissement 298,180,663 303,917,830

26 juin
fr.

Circulation
de billets 2,867,291,365

3 juillet
fr.

2,947,512,255

Encaisse mötall8.
Reserve de billets
Effets et avances
Valeurspubliques

Metallschatz.
Wechsel:

auf das Inland
auf d. Ausland

Lombard

Situation
26 juin

£
25.441.215
14,943,590
21.991.216
13,613,513

Situation der
23. Juni
österr. fl.

183,342,176

de la Banque d'Angleterre.
3 juillet 26 juin 3 juillet

£ £
25,075,683 Billets 6mis 40,258,910 39,967,440
13,498,545 Döpöts publics 9,889,084 9,367,951
23,543,988 Döpöts particuliers 23,790,122 24,207,928
13,582,199

Oesterreichisch-Ungarischen Bank.

128,124,902
15,903,028
23,912,900

30. Juni
österr. fl.

189,270,768

144,983,486
15,245,656
26,076,700

23. Juni 30. Juni
österr. fl. österr. fl.

Bauknotenumlauf 351,404,940 365,548,360
Sofortfällige

Verbindlichkeiten 2,815,769 2,680,947

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

den-, Liepsclafls- & FaMateeiprnng.
In Sachen des unterm 31. Mai abbin konkursirten Hermann Senn

sei., von Zofingen, in Dagmersellen, mit Einschluß der Firma Hans Adam
Senn, Seidenfabrik und Ilolzgeschäft, Dagmersellen, lassen die Herren
Kuratoren Bossard-Monhard in Zolingen und Friedensrichter Arnold in
Dagmersellen unter richterlicher Aufsicht öffentlich versteigern:

I. Montag den 14. Juli, Nachmittags 2 Uhr, in der Restauration Marfurt
in Dagmersellen:

1) Haus mit Anbau in der Sagen.
2) Ein Balken-, Dielen- und Circular-Sägegebüude sammt dazu gehörigen

HechLsanien.
3) Ein Seidenband-Fabrikgebäude, das größere.
4) Ein zweites Fabrikgebäude, das kleinere, mit ersterem durch das

Turhinenhäuschen verbunden.
f>) Ein neues Wohnhaus aus Riegel mit Werkstätte.
6) Eine I.adenluitte.
7) Ein Holzschopf.
8) Ein neu erbautes Wohnhaus, rechts der Wigger.
9) Eine neue Scheune.

Die mit diesen Gebäuden nach § 22 des Hyp.-Ces. verpfändeten
mechanischen Einrichtungen, soweit noch vorhanden.

10) Ein Haus und Scheune, an einander, an der Straße nach Langnau.
11) Ein Wuhrhäuschen.

An Land und Wald an 21 Stücken 47G/s Jucharten — 17 ha 75 a G6 m2.
Hierauf haften Schulden ohne T. und II. Kl. Fr. 129,831. 42 Ct.

Als Anbot gilt die Summe von Fr. 53.200.

II. Unmittelbar vor der Liegenschaftssteigerung folgende Gülten:
1) Gült ang. 31. Juli 1870, errichtet von Hermann und Karl Senn,

Fabrikbesitzer in Dagmersellen, Fr. 40,000. Vorgang Fr. 15,778. 90.
Würdigung Fr. 143,050.

2) Gült ang. 1. August 1870, errichtet von dito, Fr. 40,000. Vorgang
Fr. 55,778. 90 Gt. Würdigung Fr. 143,050.

3) Gült ang. 2. August 1870, errichtet von dito, Fr. 30,000. Vorgang
Fr. 95,778. 90 Gt. Würdigung Fr. 143,050.

III. Dienstag den 15. gl. Monats, Morgens von 8 Uhr an, bei den
Fabrikgebäuden, folgende Fahrhaben: 7 Retten mit Doppelmalratzen, mehrere
Hobelbänke, Höbel, Spannsägen, Feilen, Windelbohrer, Meißel, Hämmer,
eine große Zahl Leimzwingen, 1 Quantum Laden, 1 Kopirpresse, mehrere
Waagen mit Gewicht, Petrollampen, 1 Dezimalwaage, 1 Fußwinde, nebst
vielem andern liier nicht speziell bezeichneten Schreiner-, Schmied- und
Sägewerkgeschirr.

Die Bedingungen werden jeweilen vor Anfang der Steigerungen eröffnet,
können aber inzwischen auf dei

(Z 4 3 Q)

Geriehtskanzlei eingesehen werden.
Per Gerichtskanzlei,

Gerichtsschreiber:

J. Erui.

Gerichtliche Steigerung.
In der gerichtlichen Liquidation über die Firma Hans Adam Senn

in Zofingen werden Freilag den 18. Juli nächsthin, Vormittags von 9 Uhr
an, in den Fabrikgebäuliehkeiten versteigert:

40 Randschäflstühle, wovon 25 sich auf dem Lande befinden, 5 Muster-
Miilile, 7 Windmaschinen, 1 Spühleiriasehine, 1 Fachinaschine, 39 Zettel-
drüllen mit Zubehörde, 11 Randaufziehstühle, 1 Abmeßhaspel, 1 Cylindrier-
und Moirierinaschine, 1 Stoffwebstuhl, 9 Rohseidenwiiidiiiaschinen, 2 hölzerne
Drehbänke, 50 Peluche-Schneidstühle, verschiedene Gorpus, Kästen, Schreibpulte,

1 Kopierpresse, Waagen, Lampen, Stahlblätter und Anderes mehr.

Zotingen, 4. Juli 1884.
Namens der, Liquidationsbehörde:

(Z 45 Q * Ruch mann, Gerichtsschreiber.

On pout encore no procurer 1« premiere aiiuoo (1883)
de 1» Feuille oftieielle nuInno du ooiuiuorce, avec repertoire

alphabetIque, eu envoyant 3 lr. a rexpedltiou de
eette feuille (iuipriiuerie Jeut & lieiuert. ä Berne).

Töss-Thal-Bahn.
Ordentliche Generalversammlung1 der Aktionäre,

Donnerstag den 17. Juli 1884, Vormittags lO'/i Uhr.
im. Casino in Winterthur.

Traktanden:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnungen pro 1883.
2) Revision der Gesellschaftsslatuten.
3) Wahl der Verwaltungsorgane und der Rechnungsrevisoren.

Die bezüglichen (Vorlagen sind vom 10. d. an auf dem Verwaltungsbureau,

sowie auf unsern Stationen zur Einsicht aufgelegt.
Gegen Verweis der Aktien oder Legitimation über deren Besitz können

die Stimmkarten bis spätestens den IG. Juli bei den hievor genannten Stellen
bezogen werden.

Die Stimmkarten berechtigen am Versammlungstage auf der Tössthal-
bahn zur freien Hinfahrt nach Winterthur und für die Theilnehmer an
der Generalversammlung auch zur freien Rückfahrt. Inhaber von
nicht abgestempelten Karten haben keinen Anspruch auf unentgeltliche

Rückbeförderung.
Winterthur, den 7. Juli 1884.

Namens des Verwaltungsrathes,
Der Präsident:

(II 2297 Z) C. A. Keller.

Da mein Geschäft sich vom 15. Juni bis 30. September,
wie immer seit 1858, in 8t. Moritz befindet, ersuche meine sämmtlichen
Lieferanten, die auf meine Firma lautenden Wechsel nach St. Moritz-Bad
abzugeben, da ich im andern Fall keine Retourspesen übernehme.

Hfonicka Reinhardt de Cloire.

„.NEUE (13.) UMGEARBEITETE ILLUSTRIRTE AUFLAGE.
_

ConverMons-Ütxitoni
JH*.* •• : MM 'L i M l I •Mit Abbildungen und Karten. / A?-;

In 16 Bänden. Begonnen 1882.

JEDER BAND QEB. IN LEINWAND 9 M., HALBFRANZ 9'', M.

Probehefte und das komplete Werk liefert franko durch die ganze
Schweiz und empfiehlt sich zu freundl. Bestellungen angelegentlichst

Chur, 7. Juli 1884.
J. HI. Albin, Buchhandlung.

Societäts -Trennung.
In Folge vertragswidrigen

Fortbleibens und anderweitiger Ausschreitung

meines Mit-Socius R. Ilanser-
niann, von Egliswyl (Aargau), habe
ich bereits gesetzliche Schritte zur
sofortigen Trennung unserer Sooietät:
Ilansermann & Faravleini,
Agentur- und Getreide-Kommissions-
Geschäft in Zürich, eingeleitet und
müßte ich mich daher aller und jeder
Verbindlichkeiten, welche [lausermann
für Rechnung der Societät etwa kon-
trahiren würde, des Bestimmtesten
entschlagen.

Es bittet um Notiznahme
Zürich, den 5. Juli 1884.
(II 2273 Z) F. Paravioiiii.

-A^geuce commerciale
P.-E. JACOT

Hötel-de-Ville, Locle.
Agenee speciale de renseignenients

sur le canton de Neuchdtel. Commission.

Contentieux. Recouvrements
simples et juridiques. o

Zu verkaufen:
Ein gut verbürgter Schuldschein

von einigen tausend Franken.
Offerten unter Chiffre II 3009Vj

befördern Haiisenstein & Vogler in
Basel.

Das „Schweizerische Handelsamtsblatt k
pro 1883 ist ä 5 Frs. zu beziehen von de
Buchdruckerei Jent & Reinert in Bern.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Eeuille oflicielle suisse du commerce) ä Berne
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